
Herrn 
Stefan Weber  
Vorsitzender des Finanzausschusses des  
Schleswig-Holsteinischen Landtages  
Düsternbrooker Weg 70 
24105 Kiel  

per E-Mail: finanzausschuss@landtag.ltsh.de 

nachrichtlich:  
Schleswig-Holsteinischer Gemeindetag 
im Hause  

per E-Mail: arge@shgt.de  

Städteverband Schleswig-Holstein  
im Hause  

per E-Mail: info@staedteverband-sh.de 

Kiel, den 18.11.2021 

Entwurf eines Haushaltsbegleitgesetzes 2022  
Gesetzentwurf der Landesregierung, Drucksache 19/3201  
Artikel 2 und 3 Finanzausgleichsgesetz, Artikel 5 Kindertagesförderungsgesetz 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte Damen und Herren, 

der Schleswig-Holsteinische Landkreistag dankt für die Gelegenheit, zu dem Entwurf eines Haushalts-
begleitgesetzes 2022 betreffend die Artikel 2, 3 (Finanzausgleichsgesetz) und 5 (Kindertagesförde-
rungsgesetz) Stellung zu nehmen.  

I. Artikel 2 (Finanzausgleichsgesetz)

Zu der mit Art. 2 des Haushaltsbegleitgesetzes 2022 beabsichtigten Änderung des § 3 Abs.
2 Nr. 1 Finanzausgleichsgesetz (FAG) hat der Schleswig-Holsteinische Landkreistag keine
Hinweise vorzubringen.

II. Artikel 3 (Finanzausgleichsgesetz)

1. Zu der mit Artikel 3 Ziff. 1, 3b) und 4 des Haushaltsbegleitgesetzes 2022 beabsichtigten
Änderungen der Vorschriften betreffend den Verein zur Unterhaltung der schleswig-
holsteinischen Gemeindeverwaltungsschule e. V. (Schulverein) hat der Schleswig-Hol-
steinische Landkreistag keine Hinweise vorzubringen und verweist auf die Stellung-
nahme des Schulvereins.

2. Zu der mit Artikel 3 Ziff. 2a) und 3a) des Haushaltsbegleitgesetzes 2022 beabsichtigen
Erhöhung der Zuweisungen für die Frauenhäuser und Frauenberatungsstellen nimmt
der Schleswig-Holsteinische Landkreistag wie folgt Stellung:
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Der Schleswig-Holsteinisch Landkreistag begrüßt die Aufstockung der kommunalen Fi-
nanzierung der Frauenhäuser und Frauenberatungsstellen über das Finanzausgleichs-
gesetz. Mit dieser Maßnahme wird neben einer Aufstockung der Finanzierung der Frau-
enberatungsstellen und der Basisfinanzierung der bisher bestehenden Frauenhaus-
plätze nunmehr auch die Möglichkeit für die Kreise Nordfriesland und Schleswig-Flens-
burg geschaffen, ein (gemeinsames) Frauenhaus zu errichten.  
Der Schleswig-Holsteinische Landkreistag hatte insofern gegenüber dem Ministerium 
für Inneres, ländliche Räume, Gleichstellung und Integration deutlich gemacht, dass 
der Grundsatz der interkommunalen Gleichbehandlung bei der Verteilung der kommu-
nalen Mittel zur Finanzierung der Frauenhäuser und Frauenberatungsstellen gebietet, 
dass alle entsprechenden Finanzierungsbedarfe durch das Land gleichermaßen be-
rücksichtigt, gegebenenfalls gewichtet und einer ermessensfehlerfreien Verteilung auf 
die Kreise und kreisfreien Städte, die Zuweisungsempfänger der Mittel nach dem Fi-
nanzausgleichsgesetz sind, zur Zuwendung an Frauenhäuser und Frauenberatungs-
stellen zugeführt werden müssen. Dies gebietet, dass die vom Ministerium für Inneres, 
ländliche Räume, Integration und Gleichstellung selbst mittels einer bei einem Bera-
tungsunternehmen in Auftrag gegebenen Bedarfsanalyse, deren Ergebnis sich Frau 
Ministerin Dr. Sabine Sütterlin-Waack zu eigen gemacht hat, festgestellten Bedarfe 
für Frauenhausplätze und Angebote der Frauenberatung gleichermaßen in die Mittel-
verteilung einfließen müssen. Nachdem die vom Ministerium hierzu erarbeiteten Vor-
schläge zunächst zum einen im Widerspruch zu den Vorgaben des Finanzausgleichs-
gesetzes eine Auskehrung der Mittel an die Träger der Frauenfachangebote und nicht 
an die anspruchsberechtigten Kreise und kreisfreien Städte und zum anderen die Be-
rücksichtigung der durch die Bedarfsanalyse festgestellten zusätzlichen Bedarfe an 
Frauenhausplätzen lediglich für die kreisfreien Städte Kiel und Lübeck vorsahen, 
konnte der Schleswig-Holsteinische Landkreistag gemeinsam mit den Kreisen Nord-
friesland und Schleswig-Flensburg und dem dortigen kommunalpolitischen Ehrenamt 
nunmehr eine Mittelverteilung erreichen, die zum einen die Vorgaben des Finanzaus-
gleichsgesetzes zur Zuweisung an die Kreise und kreisfreien Städte und zum anderen 
den Vorgaben zur interkommunalen Gleichbehandlung und ermessensfehlerfreien Ver-
teilung der Mittel genügt.  
 

3. Zu den mit Artikel 3 Ziff. 2b) und 5 des Haushaltsbegleitgesetzes 2022 beabsichtigten 
redaktionellen Änderungen des Finanzausgleichsgesetzes hat der Schleswig-Holstei-
nische Landkreistag keine Hinweise vorzubringen.  
 

III. Artikel 5 (Kindertagesförderungsgesetz)  
 
Zu der mit Artikel 5 des Haushaltsbegleitgesetzes beabsichtigten Änderung des Kinderta-
gesförderungsgesetzes hat der Schleswig-Holsteinische Landkreistag mit dem als Anlage 
beigefügten Schreiben an das Ministerium für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und 
Senioren eine umfangreiche Stellungnahme abgegeben, auf die wir zur Vermeidung von 
Wiederholungen Bezug nehmen.  
Sehr kurzfristig vor Ablauf der vom Finanzausschuss zur Abgabe einer Stellungnahme ge-
setzten Frist hat das Ministerium für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und Senioren 
den Schleswig-Holsteinischen Landkreistag nunmehr über die Änderungsvorschläge zu 
dem vorliegenden Gesetzentwurf informiert, die die Landesregierung dem Schleswig-Hol-
steinischen Landtag im Rahmen der „Nachschiebeliste“ zu unterbreiten beabsichtigt. We-
gen der Kurzfristigkeit konnte eine Aus- und Bewertung der vorgeschlagenen Änderungen 
von hier aus noch nicht erfolgen.  

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

Dr. Johannes Reimann 
Referent für Jugend und Soziales  
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